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Der FC Glarus wünscht allen ein 
frohes neues Jahr  
(kleiner Ausblick auf das Jahr 2020) 

 

Vereinspräsident Koni Gabriel: 
 
Liebe Freunde des FC Glarus  
 
Für Euren Einsatz, die Loyalität und das Herzblut, welche Ihr für unseren FC Glarus investiert, 
danke ich Euch von Herzen! Für das Erreichte auf allen Ebenen gratuliere ich Euch herzlichst!  
Wir sind auf einem sehr guten Kurs. Mir macht es unheimlich Spass und ich bin sehr stolz auf 
den Verein und natürlich auf Euch!  
Auch im kommenden Jahr wird es uns an Herausforderungen nicht mangeln. Bleiben wir 
weiterhin so ambitioniert, ehrgeizig und fleissig – aber gleichzeitig vernünftig, weitsichtig 
und geerdet! Gute Arbeit zahlt sich über kurz oder lang immer aus.  
Ich wünsche Euch und Euren Nächsten eine besinnliche Weihnachtszeit und fürs 2020 nur 
das Beste. Viel Freude, Glück und Gesundheit sollen Euch stets begleiten.  
 
Sportliche Grüsse  
Koni Gabriel  
FC Glarus  
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Nutzen wir die Chance und blicken ein wenig in die Zukunft – zumindest auf das nächste 
halbe Jahr. 

Die erste Mannschaft überwintert aktuell auf dem 7. Tabellenplatz in der 3. Liga. Als 
Aufsteiger lautet die Zielsetzung „Klassenerhalt“. Aufgrund der Leistungen im Herbst 2019 
darf man zuversichtlich sein, dass unser Fanion-Team dieses Ziel erreichen wird. 
An dieser Stelle möchten wir euch bereits auf einen Höhepunkt der Rückrunden-Saison 
2019/2020 aufmerksam machen. Am Sonntag 24. Mai 2020 um 16.00 Uhr findet in Glarus 
auf dem Buchholz-Sportplatz das 3. Liga Derby zwischen dem FC Glarus und dem FC Netstal 
statt. Reserviert euch doch dieses Datum. Es wird sich lohnen. 

Die zweite Mannschaft hat im Sommer 2019 den Aufstieg in die 4. Liga nur um zwei winzige 
Punkte verpasst. Daher lautete das Saisonziel „Aufstieg“. Leider missglückten im Herbst 2019 
die Direkt-Duelle an der Tabellenspitze ein wenig. Gegen die drei Direkt-Konkurrenten 
musste man im Herbst 2019 Punkte lassen. Leider war die Hinrunde auch schon die 
Schwachstelle in der Saison 2018/2019. In der Rückrunde 2019 schauten dann für die zweite 
Mannschaft sieben Siege aus acht Spielen mit einem Unentschieden heraus. Somit ist klar, 
dass der Aufstieg 2019 im Herbst 2018 „verspielt“ wurde. Aktuell liegt das 5. Liga Team 8 
Punkte hinter dem Tabellenführer. Gelingt der zweiten Mannschaft eine ähnliche Rückrunde 
2020, wie im Frühling 2019, so kann es jedoch wieder knapp werden. Vielleicht ist nun das 
Glück auf der Seite unserer zweiten Mannschaft. 

Die A-Junioren starten in der 2. Stärkeklasse. Aktuell spielen acht Spieler in der ersten 
Mannschaft, welche auch noch für die A-Junioren auflaufen dürften. Aber auch die „zweite 
Garde“ macht einen richtig guten Job. Es ist den A-Junioren durchaus zuzutrauen, dass sie 
auch ohne acht ihrer stärksten Spieler um den Aufstieg in die 1. Stärkeklasse mitspielen 
können. Ein Platz im vorderen Mittelfeld, wie im Herbst 2019, wird das Team um Trainer 
Karatas sicherlich wieder erreichen können. 

Die B-Junioren starten zum dritten Mal hintereinander in die Halbsaison der Coca-Cola-
Junior-League. Dank der hervorragenden Arbeit des Trainer-Duos Micheroli/Sabato sollte 
dem Klassenerhalt nicht viel im Wege stehen. Wie weit hoch es in der Tabelle geht, das wird 
die grosse Frage sein? In diesem Team ist Qualität vorhanden – der FC Glarus ist stolz auf 
seine Junioren. Wie bereits geschrieben, spielen in der 3. Liga acht Spieler, welche noch für 
die A-Junioren auflaufen könnten und mit Eldon Bullaku spielt auf der linken offensiven Seite 
sogar noch ein „Junior“, welcher noch bei den B-Junioren eingesetzt werden könnte. 
Gespannt darf man sein, wie die „Coca-Cola-Junior-League“ im Herbst 2020 aussehen wird. 
Der Vertrag zwischen dem Schweizer-Fussball-Verband und Coca-Cola läuft gemäss 
Medienberichten im Sommer 2020 aus. Aus diesen Medien-Berichten ist zu vernehmen, dass 
der Soft-Drink-Hersteller diesen Vertrag wohl nicht mehr verlängern wird. Ob ein neue 
Sponsor gefunden werden kann und wie die „Meister-Klasse“ im Herbst 2020 aussehen wird, 
das wird sich zeigen.  

Auch bei den C-Junioren kommen viele Junioren nach, welche in Zukunft eine Stütze der 
ersten Mannschaft werden könnten. Diese Qualität zeigten sie sowohl im Frühling 2019, als 
sie von der 2. Stärkeklasse in die 1. Stärkeklasse aufgestiegen sind und auch im Herbst 2019, 
als sie als Aufsteiger in der 1. Stärkeklasse auf Anhieb erneut den ersten Tabellenplatz 
sichern konnten und so den Aufstieg in die Promotion-Liga feiern durften. 
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Das Saisonziel für die Frühlings-Meisterschaft 2020 lautet nun „Klassenerhalt“. Damit sich 
die C-Junioren optimal auf die Saison vorbereiten können, werden wir über Näfelser-Fahrt 
2020 (02.04.2020 – 05.04.2020) in ein viertägiges Trainingslager nach Bütschwil SG reisen. 

Bei den D-Junioren konnten wir auf die Frühlings-Meisterschaft 2020 ein zusätzliches Team 
melden. So wird eine D-Junioren Mannschaft in der 1. Stärkeklasse und die zweite 
Mannschaft in der 2. Stärkeklasse spielen. Für das 2. Stärkeklasse-Team sind wir noch auf der 
Suche nach einem Trainer. Wobei kein Junior in Panik ausbrechen muss – der Trainings- und 
Spielbetrieb für die D-Junioren-Mannschaft der 2. Stärkeklasse ist gesichert. Es wäre aber 
sicherlich für alle Beteiligten angenehmer, könnten wir den Junioren einen 
hauptverantwortlichen Trainer zur Verfügung stellen. 

Bei den E-Junioren haben wir ein Team, welches in der 1. Stärkeklasse antreten wird und 
zwei Teams, welche die Saison in der 2. Stärkeklasse in Angriff nehmen werden. Auch die F-
Junioren werden mit drei Teams an den Turnieren im Glarnerland teilnehmen. Sowohl bei 
den E-Junioren, wie auch bei den F-Junioren kristallisieren sich bereits die ersten Top-
Talente heraus. Beim FC Glarus kann man aufgrund der tollen Junioren-Arbeit sehr positiv in 
die Zukunft schauen. 

Die zwei G-Junioren-Teams (Jahrgang 2013 & Jahrgang 2014) werden Ende April 2020 um ein 
weiteres Team ergänzt. Ab Donnerstag 23. April 2020 bieten wir auch ein Training für die 
Junioren des Jahrgangs 2015 an. Jeweils am Donnerstag zwischen 17.30 Uhr und 18.30 Uhr 
findet dieses Training auf dem Gründli-Rasen in Glarus statt. Auch das Trainer-Team steht für 
diese Mannschaft bereits. So konnten wir uns die Dienste des ehemaligen NLB-Spielers (FC 
Winterthur) Toby Baumann sichern. Er wird unterstützt von Sandro Rufibach (A-Junior FC 
Glarus) und Christopher Heinzel. 
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Daniel Senn  

FC Glarus Sportchef mit NLA-Vergangenheit 

 

Der Sportchef der ersten Mannschaft (3. Liga) des FC Glarus ist nicht einfach irgendwer. Es 
ist der ehemalige NLA-Spieler und Fussball-Profi Daniel Senn. Mit ihm hat der FC Glarus seit 
einem Jahr einen sehr erfahrenen Sportchef und ausgewiesenen Fussball-Experte mit an 
Bord.  

Das Fussball-ABC erlernte er beim FC Freienbach, bevor er im Jahr 1996 in die 
Nachwuchsabteilung des Grasshopper Club Zürich wechselte. Er absolvierte insgesamt 51 
Spiele für den FC St. Gallen und den FC Schaffhausen in der höchsten Schweizer Fussball Liga 
(NLA / aktuell: Raiffeisen Super League). Dabei gelangen ihm sechs Treffer. Sein Debut in der 
NLA gab er am 24. November 2002 im Trikot des FC St. Gallen beim 2:1-Auswärtssieg in Bern 
gegen die Young Boys.  

Daniel Senn hatte im schwierigen Herbst 2002 unter Thomas Staub (Trainer FC St. Gallen) 
erste Einsätze im Fanionteam des FC St. Gallen und war beim Heimsieg gegen die SR 
Delémont auch Torschütze zum 3:0-Schlussstand. Heinz Peischl (Nachfolger von Thomas 
Staub als Trainer des FC St. Gallen) hatte ihn dann nach Amtsantritt offiziell ins Kader der 
NLA-Mannschaft befördert. Ab Mitte April 2003 fehlte Senn verletzt und kam dann nur zum 
Saisonabschluss beim FC Luzern noch einmal zum Einsatz.  

Senn wurde an den FC Schaffhausen ausgeliehen, um mehr Spielpraxis sammeln zu können. 
Dort schaffte er 2004 den Aufstieg in die NLA und wurde später von den Munot-Städtern 
auch übernommen. Daniel Senn wurde Schaffhauser Aufstiegs-Torschütze; er erzielte im 
entscheidenden Heimspiel gegen den FC Chiasso in der 90. Minute das 3:2. Zweieinhalb 
Monate später, beim 3:2-Sieg gegen den FC St. Gallen vor 5500 Zuschauern, dem ersten 
grossen Triumph der Schaffhauser nach der Rückkehr in die NLA, traf Senn zum 1:0. Ende 
September fiel Senn mit einem Wadenbeinbruch aus und fehlte bis Jahresende 2004. Ende 
September 2005 führte ein Ermüdungsbruch im Fuss zu einem längeren Ausfall, danach 
wurde Senn nur noch unregelmässig eingesetzt, im Herbst 2006 kam er auf gerade noch drei 
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NLA-Spiele. Davor hatte Senn im Juni 2005 im Barrage-Rückspiel beim FC Vaduz das einzige 
Tor erzielt und Schaffhausen eine weitere NLA-Saison gerettet.  

Im Januar 2007 wurde Daniel Senn dem FC Winterthur ausgeliehen, für den er bis 2009 in 
zweieinhalb Jahren 47 NLB-Spiele bestritt. Seit Sommer 2009 spielte er beim FC Tuggen. 16 
Tore schoss er dort in der ersten Saison in der 1. Liga, dazu traf er auch im Schweizer Cup 
beim 4:1-Sieg gegen den FC Schaffhausen. 14 Tore trug Daniel Senn in der Saison 2011/2012 
zum Aufstieg in die neue 1. Liga Promotion bei. Im November 2011 brachte sein 
Ausgleichstreffer im Cup-Achtelfinal gegen Sion den Walliser Super-League-Vertreter ins 
Wanken.  

Daneben bestritt er ein Länderspiel für die U–21–Nationalmannschaft (19. Juli 2005 gegen 
Katar in Vevey, 1:2-Niederlage). 

Heute arbeitet er als Verkaufsleiter bei der AXA Versicherung in Glarus und betätigt sich 
ehrenamtlich als Sportchef des FC Glarus. 

 

Glarner-Fussball-Legende Fritz Künzli ist 
gestorben 

 

Kurz vor seinem 74. Geburtstag (am 8. Januar 1946 wurde er in Glarus geboren) ist am 
22. Dezember 2019 die Fussball-Legende Fritz Künzli gestorben. Nur wenige Wochen nach 
dem Tod von Köbi Kuhn verliert der Schweizer Fussball eine weitere Legende. 
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Fritz Künzli ist mit seinen 201 Toren in 313 Spielen in der höchsten Schweizer Fussball Liga 
(NLA / heute: Raiffeisen Super League) auch heute immer noch alleiniger Rekord-Torschütze. 
In seiner Karriere wurde er zwei Mal Schweizer Meister und vier Mal Schweizer Cup-Sieger. 
Zudem bestritt er 44 Länderspiele für die Schweizer Nationalmannschaft und schoss dabei 
15 Tore. Er kam unter anderem 1966 an der Fussball-Weltmeisterschaft in England zu zwei 
Einsätzen (gegen Deutschland und Argentinien). 

Geboren wurde er am 08. Januar 1946 in Glarus. Als Neunjähriger fing der Gastwirtsohn aus 
Ennetbühls in der Jugendabteilung des FC Glarus mit dem Fussballspiel an. Sechs Jahre 
später konnte er dank einer Spezialbewilligung in der ersten Mannschaft des Vereins spielen, 
der daraufhin in die 2. Liga (vierthöchste Klasse) aufstieg.  

1962 schaffte der FC Glarus nach sieben Jahren in der 3. Liga den Aufstieg in die 2. Liga. 
Hauptverantwortliche waren Spieler wie Fritz Künzli (16 Jahre alt), Paul Fischli (17 Jahre alt) 
und Ernst Schmid. Paul Fischli und Fritz Künzli wuchsen in Ennetbühls beinahe Haustüre an 
Haustüre auf und spielten fast täglich in den engen Gassen oder auf dem Buchholz-Rasen 
Fussball. In der 2. Liga schoss diese legendäre Glarner Mannschaft 71 Tore und somit am 
meisten aller 2.-Liga-Teams der Schweiz. Das lenkte auch ausserhalb der Region die 
Aufmerksamkeit auf die Glarner Kanoniere. Nur zwei Jahre nach dem Aufstieg in die 2. Liga 
wagte das Trio Künzli, Fischli und Schmid den Sprung in den nationalen Fussball. Künzli 
wurde vom FC Zürich, Fischli vom Young Fellows Zürich und Schmid vom FC Wettingen unter 
Vertrag genommen. Vor allem Fritz Künzli beim FCZ und sein langjähriger Weggefährte Paul 
Fischli (wechselte nach dem Engagement bei den Young Fellows zum FC Basel, wo er fünf 
Mal Schweizer-Meister und ein Mal Schweizer-Cup-Sieger wurde) gehörten zu den besten 
Fussballern der Schweiz dieser Zeit.  

FCZ-Präsident Edi Nägeli verpflichtete Künzli 1964 für einen geringen Betrag, und der 
Stürmer entwickelte sich rasch zu einem Torjäger. In seinem zweiten Jahr in Zürich gewann 
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er mit dem Verein 1966 das Double. Zum zweiten Gewinn des Meistertitels im Jahre 1968 
steuerte er in 26 Spielen 28 Tore bei. Dreimal wurde er beim FC Zürich in den Jahren 1967, 
1968 und 1970 Torschützenkönig in der Schweizer Liga. Vier Pokalsiege errang er in den 
Jahren 1966, 1970, 1972 und 1973. Während seiner Zeit beim FCZ bildete er mit Jakob 
„Köbi“ Kuhn, der im Mittelfeld das Spiel gestaltete, ein effizientes Duo. 1973 wechselt er 
zum FC Winterthur. Mit den Winterthurern erreichte er 1975 den Schweizer Cupfinal. Im 
Herbst seiner Karriere spielte er für Lausanne-Sports und sicherte sich in der Saison 1977/78 
zum vierten Mal die Torjägerkrone. 

Sein Debüt in der Nationalmannschaft gab er unter Trainer Alfredo Foni am 17. Oktober 
1965 beim WM-Qualifikationsspiel in Amsterdam gegen Holland. Das zweite und dritte Spiel 
erlebte er bei der Fussball-Weltmeisterschaft 1966 in England gegen Deutschland und 
Argentinien. Sein erster Treffer gelang ihm bei der 2:4-Niederlage in Rumänien am 2. 
November 1966 beim Spiel in der Europameisterschafts-Qualifikation. Seinen Abschied aus 
der „Nati“ nahm er als Einwechselspieler am 16. November 1977 unter Nationaltrainer 
Roger Vonlanthen bei der 1:4-Niederlage in Stuttgart gegen Deutschland. Nach 44 
Länderspielen mit 15 Toren waren seine internationalen Einsätze beendet.  

Als Künzli im Herbst seiner Karriere bei Lausanne Sport nochmals zur Bestform auflief und 
zum vierten Mal Torschützenkönig der höchsten Schweizer Liga wurde, bestritt er zusammen 
mit René Botteron (ebenfalls ein ehemaliger FC Glarus Junior) ein Länderspiel. „An der Seite 
meines FCG-Kollegen René Botteron gegen Österreich anzutreten, war für mich ein spezieller 
Moment.“ äusserte sich Fritz Künzli Jahre später.  

 
Das Aufstiegs-Team des FC Glarus mit Fritz Künzli, Paul Fischli und Ernst Schmid – alle drei wechselten 

zwei Jahre später in den bezahlten Fussball. 
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D-Junioren gewinnen Hallenturnier in 
Rapperswil-Jona 

 

Der Auftakt ins neue Jahr (2020) ist den D-Junioren ausgezeichnet gelungen. Das 
Hallenturnier des FC Wagen (Samstag 04. Januar 2020) in der Grünfeld-Turnhalle in 
Rapperswil-Jona konnten sie gewinnen.  

Im Final-Spiel bezwangen sie den FC Gossau ZH mit 1:0. Der Torschütze für den 
entscheidenden Treffer war Ruben Marti. 

Das ganze Turnier verlief vollumfänglich nach den Wünschen der Trainer. Die Vorrunden-
Spiele konnten bis auf eine Ausnahme alle gewonnen werden. Nur das letzte Gruppenspiel 
gegen den FC Eschenbach wurde verloren. Hier muss jedoch erwähnt werden, dass bereits 
vor diesem Spiel klar war, dass sich die D-Junioren des FC Glarus bereits fix für das Halbfinal-
Spiel qualifiziert hatten und die Trainer dieses Spiel für ein paar Experimente nutzten. 

Besonders zu erwähnen ist die Top-Leistung des FC Glarus Torhüters Marco Richiusa. Wenn 
es mal brenzlig wurde, war er zur Stelle. 

Der nächste Auftritt der Junioren von David Feldmann und Bruno Dal Pont ist dann vor 
heimischer Kulisse am Hallenturnier in Glarus am Samstag 18. Januar 2020. Die Trainer 
werden alles daran setzen die Euphorie hochzuhalten, so dass dann in der Buchholz-
Turnhalle in Glarus ein ähnliches Resultat erzielt werden kann. 
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Samstag 11. Januar 2020  
Party der 1. Mannschaft 

 

Am Samstag 11. Januar 2020 fand im „The Club Glarus“ die Party der 1. Mannschaft des FC 
Glarus statt. Es war ein toller Abend mit guter Stimmung und einem «vollen Haus». 

 

50er Club FC Glarus 

 

In vielen Fussball-Clubs ist nicht ein einziges Unternehmen der „Hauptsponsor“ eines 
Vereins, sondern eine „Supporter-Vereinigung“, welche gemeinsam schaut, dass der Verein 
die Mittel für die Ziele erhält. 

Beim FC Glarus ist dies nicht anders. Die „Supporter-Vereinigung“ nennt sich beim FC Glarus 
„50er Club“. 

Die Idee dieser Supporter-Vereinigung entstand im Jahr 1988, als dem FC Glarus der Aufstieg 
in die NLB (zweithöchste Liga) gelang.  
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Der FC Glarus spielt nicht mehr in der NLB (Challenge League), aber der 50er Club ist immer 
noch der grösste Sponsor des FC Glarus. Für die Mitglieder sind die Treffen 
(Hauptversammlung, Chlaushogg) perfekte Netzwerk-Anlässe. Viele namhafte Unternehmer 
des Kantons Glarus sind Mitglied des 50er Clubs. Möchten auch Sie Teil dieses Netzwerkes 
werden? So melden Sie sich doch beim Präsidenten des 50er Club’s Röbi Marti Jun. 
(robert.marti@swissbroke.ch) oder beim Vereinspräsidenten des FC Glarus Koni Gabriel 
(koni@baeckerei-gabriel.ch / 079 426 49 67). 

Der 50er Club unterstützt zu einem grossen Teil die Aktiv-Mannschaft des FC Glarus. 
Daneben erhält jedoch auch jährlich die Junioren-Abteilung des FC Glarus einen namhaften 
Betrag und auch die anderen Junioren-Abteilungen der anderen Glarner-Vereine (FC Linth 
04, FC Netstal, FC Schwanden und FC Rüti GL) erhalten jährlich einen grösseren Geldbetrag. 
Auch Sportvereine oder einzelne Mannschaften anderer Sportarten als Fussball und 
Einzelsportler aller Sportarten werden durch den 50er Club unterstützt. 

Der 50er Club ist eine vom FC Glarus völlig unabhängige und eigenständige Vereinigung mit 
eigenen Statuten, Vorstand und Versammlungen.  
 
Der 50er Club verfolgt folgende Zwecke: 
– Wahrung der Kameradschaft, Sportlichkeit und der Geselligkeit   
– Pflege der Beziehungen innerhalb und ausserhalb des Clubs   
– Pflege der Beziehungen zum Vereinsvorstands des FC Glarus   
 
Nebst den 50er Club eigenen Anlässen (Hauptversammlung und Chlaushogg) werden die 
50er Club Mitglieder selbstverständlich jeweils zum jährlichen Sponsoren-Apéro und zum 
Saison-Abschlussfest des FC Glarus eingeladen. Daneben erhalten die 50er Club Mitglieder 
auch eine Saisonkarte des FC Glarus.   

Aktuell gehören 70 Mitglieder dem 50er Club an. Diese 70 Mitglieder sind selbstverständlich 
auf unserer Homepage ersichtlich (www.fcglarus.ch ->Sponsoring / 50er Club). 

Unterstützen Sie doch bitte bei ihrem nächsten Einkauf unsere Sponsoren. Besten Dank. 
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D-Junioren mit 4. Schlussrang am 
Hallenturnier des FC Buchs 

 

Die D-Junioren nahmen am Sonntag 12. Januar 2020 am Hallenturnier in Buchs teil. 

Das Turnier begann hervorragend. Zwei Spiele, zwei Siege lautete das erste Fazit. 

Spiel drei und vier gingen dann jedoch mit je 0:2 verloren. Somit war nach dem vierten Spiel 
bereits klar, dass man nicht mehr aus eigener Kraft den Einzug in den Final (Rang 1 oder 2 
nach der Vorrunde) erreichen konnte (bei Punktgleichheit galt die Direkt-Begegnung als 
Rangierungs-Kriterium). Das Minimal-Ziel lautete nun zumindest das Spiel um Rang 3 und 4 
zu erreichen. 

Im fünften Spiel gewannen die Junioren aus dem Zigerschlitz wieder mit 2:0. Somit war 
zumindest das Minimal-Ziel gesichert, bevor dann das letzte Gruppenspiel gegen den 
späteren Turniersieger FC Sevelen mit 0:3 verloren wurde. 

Der Fokus war nun klar auf das Spiel um Rang 3 gerichtet. Die D-Junioren des FC Glarus 
konnten zuversichtlich auf das Spiel gegen den FC Republika Srpska schauen, da sie in der 
Vorrunde den Stadt-Zürcher Fussball-Club mit 1:0 bezwingen konnten. Irgendwie war an 
diesem Turnier für den FC Glarus ein wenig der Wurm drin und so wurde leider auch das 
letzte Spiel dieses Turniers verloren. Die Junioren waren dennoch glücklich über den 
erreichten vierten Schlussrang.  

Am Samstag 18. Januar 2020 spielen die D-Junioren ab 16.00 Uhr am Heim-Hallenturnier in 
Glarus. Die Chancen stehen gut, dass die D-Junioren des FC Glarus dann eine bessere 
Rangierung, als den vierten Schlussrang, erreichen werden. 
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Hallenturnier Glarus – die Junioren des FC 
Glarus gewinnen vier von sechs Turnieren 

Am Samstag und Sonntag (18.01.2020 & 19.01.2020) fand das 31. Hallenturnier des FC 
Glarus in der Buchholz-Turnhalle in Glarus statt. 
Dass die Junioren-Abteilung des FC Glarus aufgrund der neuen Strukturen, welche der 
Junioren-Obmann Manuel Lorente vor zwei Jahren einführte, immer stärker wird, das 
wussten wir. Dass es dann am Heim-Hallen-Turnier gleich bei zwei drittel aller Turniere einen 
Sieg des Heim-Teams geben würde, damit war nicht zu rechnen. 

Das Hallenturnier begann am Samstag 18. Januar 2020 um 08.00 Uhr mit den G-Junioren. 
Der FC Glarus konnte dabei vier Teams stellen. Für die Verantwortlichen war klar, dass das 
Team „Vrenelisgärtli“ mit den 2013er Junioren der grosse Favorit auf den Turniersieg sein 
wird. Dass am Schluss gleich zwei FC Glarus Teams die Final-Partie bestreiten konnten, damit 
war zu Beginn nicht zu rechnen. Das zweite Team, betreut durch Sandro Rufibach, startete 
jedoch optimal ins Turnier und konnte den Schwung in die weiteren Gruppenspiele 
mitnehmen. Die Tränen des Teams „Fronalpstock“ nach dem verlorenen Final waren schnell 
getrocknet, als sie die Pokale wenige Minuten danach in Empfang nehmen durften. Das 
Turnier war also für den FC Glarus lanciert. 

 
G-Junioren FC Glarus „Vrenelisgärtli“ 

Turniersieg am Hallenturnier FC Glarus 2020 
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G-Junioren FC Glarus „Fronalpstock“ 

2. Rang am Hallenturnier FC Glarus 2020 

Direkt nach dem G-Junioren-Turnier ging es weiter mit dem F-Junioren Turnier. Dabei 
standen drei Teams des FC Glarus im Einsatz. Das Team „Schilt“ bestand aus Junioren, 
welche ausnahmslos ihr erstes Hallenturnier bestritten. Dementsprechend ging es bei 
diesem Team vor allem darum erste Erfahrungen zu sammeln. Das Unentschieden gegen den 
FC Linth 04 wurde gefeiert wie der Turniersieg.  
Etwas mehr erhoffte man sich von den beiden 1. Stärkeklasse Teams „Tödi“ und „Glärnisch“. 
Leider war bei beiden Teams etwas der Wurm drin. Spielerisch konnten sie praktisch mit 
allen Teams mithalten. Aber der Ball wollte in den entscheidenden Momenten einfach nicht 
ins Tor und gefühlt funktionierte bei den Gegnern alles. Die F-Junioren schauen nun aber 
selbstbewusst voraus. Bereits in zwei Wochen werden diese drei Teams wieder an einem 
Hallenturnier im Einsatz stehen (Hallenturnier in Netstal / 08.02.2020 & 09.02.2020) und 
dann werden die F-Junioren mit etwas mehr Wettkampf-Glück auch wieder mal jubeln 
können. Die beiden Turnier-Siege bei den F-Junioren (1. Stärkeklasse & 2. Stärkeklasse) 
waren die beiden einzigen Sieger-Pokale, welche man an diesem Hallenturnier nicht in 
Glarus halten konnte. 

Am späten Nachmittag des Samstags 18. Januar 2020 startete dann das D-Junioren Turnier in 
der Buchholz-Turnhalle. Und hier konnten die Junioren des FC Glarus wieder triumphieren. 
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D-Junioren FC Glarus 

Turniersieg am Hallenturnier FC Glarus 2020 

Am Sonntag-Morgen 19. Januar 2020 stand dann das E-Junioren Turnier der 2. Stärkeklasse 
auf dem Programm. Mit zwei Teams nahm der FC Glarus am Heimturnier teil. Der 
Turniersieg und ein unglücklicher 4. Schlussrang (nach Penalty-Schiessen) resultierten für die 
beiden Teams. 

 
FC Glarus Ec 

Turniersieg am Hallenturnier FC Glarus (E-Junioren 2. Stärkeklasse) 2020 
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FC Glarus Eb 

4. Schlussrang am Hallenturnier FC Glarus (E-Junioren 2. Stärkeklasse) 2020 

Den Abschluss des Turnier-Wochenendes machten dann noch die E-Junioren der 1. 
Stärkeklasse. Und auch hier konnten die FC Glarus Junioren reüssieren. 

 
FC Glarus Ea 

Turniersieg am Hallenturnier FC Glarus (E-Junioren 1. Stärkeklasse) 2020 

Es war ein tolles Turnier-Wochenende für die Junioren des FC Glarus. 

Bilder dieses Hallenturniers findet ihr in unserer „Fotogalerie“ auf dieser Homepage 
(www.fcglarus.ch).  
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Die G-Junioren des FC Glarus 

 

FC Glarus unterstützt Waisenhaus auf 
Madagaskar 

 

Was soll man mit den alten Vereinstrainer, welche noch im Material-Lager liegen, machen?  
Der FC Glarus wollte damit gezielt Kindern helfen und fand über den Präsidenten des 50er 
Clubs, Röbi Marti, in der Organisation ADES (www.adesolaire.org) und Dagobert Froebel 
einen Partner, welcher garantiert, dass diese Kleidung den richtigen Personen zukommt.  
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Die alten FC Glarus Trainer konnten den Kindern im Waisenhaus Mahasoa in Ambanja 
(Madagaskar) übergeben werden. 

 

Dagobert Froebel schrieb: Eins der ganz grossen Ereignisse jedoch war die Verteilung der 
Trainer vom FC Glarus. Es war eine riesen Sache. Alle waren aus dem Häuschen, tanzten, 
sangen und waren überglücklich und sehr, sehr stolz. Die meisten müssen noch etwas 
hineinwachsen und die Kleinsten haben erst das Oberteil erhalten. Sie haben sich extrem 
gefreut und bedanken sich sehr bei den Sponsoren. Natürlich haben sie auch noch ein paar 
Fussbälle erhalten, aber leider haben wir keine Pumpe gefunden um sie aufzublasen. Die 
muss ich ihnen noch besorgen. Hier in Madagaskar sind alle Fussballverrückt (Knaben wie 
Mädchen). 

 

Madagaskar ist die viertgrößte Insel der Welt. Die riesige Fläche allein ist aber nicht der 
Grund, warum Madagaskar auch als „sechster Kontinent“ bezeichnet wird. Es ist die 
ungeheure Zahl der Tiere und Pflanzen, die nur hier und nirgendwo sonst auf der Welt 
vorkommen. Zu den Schätzen Madagaskars gehören dichte Regenwälder und tropische 
Strände, erhabene Baobabs, kulleräugige Tiere und freundliche Menschen. Aber das 
Naturparadies ist bedroht: Die Armut der Menschen frisst den natürlichen Reichtum der 
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Insel nach und nach auf. 
Madagaskar ist eines der ärmsten Länder der Welt. Die Ausbeutung in den Zeiten der 
Kolonialherrschaft und die korrupten Regierungen späterer Jahre haben dazu geführt, dass 
mehr als zwei Drittel der Madagassen unter der Armutsgrenze leben. Seit Jahren gibt es 
nicht genug Nahrung auf der Insel, Madagaskar muss vieles importieren, auch das 
Hauptnahrungsmittel Reis. 

 

Madagaskar ist ein Land, das nach westlichen Standards in Armut lebt. Es gehört im 
internationalen Vergleich zu den ärmsten Ländern der Welt und gilt dementsprechend 
eindeutig als Entwicklungsland. Viele Menschen haben weniger als einen Dollar, der ihnen 
pro Tag zum Überleben zur Verfügung steht, und vor allem die Kinder leiden unter dieser 
Armut sehr. 
Bettelnde Kinder mit traurigen Augen oder auch Kinderprostituierte gehören in vielen 
Regionen Madagaskars, vor allem aber in der Hauptstadt Antananarivo längst zum Stadtbild 
dazu. Westliche Standards in punkto Erziehung, Bildung oder Gesundheitssystem sind von 
Madagaskar noch Lichtjahre entfernt. 
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22. Januar – 108 Jahre FC Glarus 

 

Am 22. Januar 2020 vor 108 Jahren wurde der FC Glarus gegründet. Gerne liefern wir euch 
einen kurzen Einblick in die 108jährige glorreiche Geschichte unseres stolzen Vereins. Einen 
ausführlicheren Einblick in unsere Geschichte findet ihr auf der Homepage (www.fcglarus.ch) 
unter „Verein“ -> „Geschichte“ (diese „Seite“ ist noch nicht zu 100% fertig erstellt. Diese 
wird im Laufe des Jahres laufend ergänzt). 

Der FC Glarus wurde am 22. Januar 1912 als „FC Linth-Glarus“ im Restaurant «Erlenbräu» in 
Glarus gegründet. 1913 fusionierte der Verein mit dem FC Näfels, danach wurde der Betrieb 
wegen des 1. Weltkrieges eingestellt. Die Neugründung erfolgte 1920, und 1921 bezog der in 
FC Glarus umbenannte Verein das Areal im Buchholz, wo er heute noch heimisch ist. 
Bekannt wurde der FC Glarus, als er 1988 in die damalige Nationalliga B aufstieg. Trainer war 
der aus der Deutschen Fussball Bundesliga bekannte Wolfgang Frank. Noch heute 
schwärmen viele Glarner vom sensationellen Meisterschafts-Auswärtssieg im Joggeli in Basel 
gegen den Traditions-Verein FC Basel (damals NLB) vom 13.08.1988 (1:2). Vier Jahre konnte 
sich der FCG in der zweithöchsten Spielklasse halten. 
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1962 schaffte der FC Glarus nach sieben Jahren in der 3. Liga den Aufstieg in die 2. Liga. 
Hauptverantwortliche waren Spieler wie Fritz Künzli, Paul Fischli und Ernst Schmid. Paul 
Fischli und Fritz Künzli wuchsen in Ennetbühls beinahe Haustüre an Haustüre auf und 
spielten fast täglich in den engen Gassen oder auf dem Buchholz-Rasen Fussball. In der 2. 
Liga schoss diese legendäre Glarner Mannschaft 71 Tore und somit am meisten aller 2.-Liga-
Teams der Schweiz. Das lenkte auch ausserhalb der Region die Aufmerksamkeit auf die 
Glarner Kanoniere. Nur zwei Jahre nach dem Aufstieg in die 2. Liga wagte das Trio Künzli, 
Fischli und Schmid den Sprung in den nationalen Fussball. Künzli wurde vom FC Zürich, Fischli 
vom Young Fellows Zürich und Schmid vom FC Wettingen unter Vertrag genommen. Vor 
allem Fritz Künzli beim FCZ (2 × Schweizer-Meister / 4 × Schweizer-Cup-Sieger / 
Rekordtorschütze der höchsten Schweizer Fussball-Liga / 44 Länderspiele und 15 
Länderspiel-Tore) und sein langjähriger Weggefährte Paul Fischli (wechselte nach dem 
Engagement bei den Young Fellows zum FC Basel, wo er fünf Mal Schweizer-Meister und ein 
Mal Schweizer-Cup-Sieger wurde) gehörten zu den besten Fussballern der Schweiz dieser 
Zeit. 

Sechs Jahre konnte sich der FCG in der 2. Liga halten, bis er Ende der Saison 1967/68 in die 3. 
Liga abstieg. 1971 verpasste Glarus den Aufstieg äusserst knapp. In einem der 
Aufstiegsspiele tauchte auf dem Matchblatt erstmals der Name René Botteron (65 
Länderspiele / 2 Länderspiel-Tore / 3 × Schweizer-Fussball-Meister / 1 × Schweizer Cup-
Sieger / erster Schweizer in einem Europacup-Finale) auf. Der «Reisser» auf dem rechten 
Flügel sollte kurz darauf, wie zehn Jahre zuvor Fritz Künzli, zum FC Zürich wechseln. Zu jener 
Zeit spielte Fritz Künzli jedoch bereits nicht mehr für den Zürcher Stadtclub (er spielte in 
dieser Zeit beim FC Winterthur). Als Künzli im Herbst seiner Karriere bei Lausanne Sport 
nochmals zur Bestform auflief und zum vierten Mal Torschützenkönig der höchsten 
Schweizer Liga wurde, bestritt er zusammen mit René Botteron ein Länderspiel. „An der 
Seite meines FCG-Kollegen René Botteron gegen Österreich anzutreten, war für mich ein 
spezieller Moment.“ äusserte sich Fritz Künzli Jahre später. 
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Aufstiegsmannschaft 1981/82 von der 3. Liga in die 2. Liga 
Hintere Reihe von links nach rechts: Rodolfo „Rolf“ Slongo, Franco Renzo, Peter Bättig, 
Werner Zopfi, Helmut Huttary (Spielertrainer), Markus Hagmann, Emil Wirz, Christian 
Ronner, Ernst Wirz (Coach) 
Vordere Reihe von links nach rechts: Karl Brunner, Klaus Ondera, Hans Sutter, Ernst Roth, 
Fridli Stüssi, Hans Speich, Salvatore „Salvo“ Quirino, Heinz Hefti, Herbert Noser, Kari Matter 

1977 folgte der Taucher in die 4. Liga. In der darauffolgenden Saison konnte der sofortige 
Wiederaufstieg bewerkstelligt werden. Bis 1981 blieb der FCG in der 3. Liga. Im gleichen Jahr 
wurden die ersten Weichen für den späteren Erfolg gestellt. Der ehemalige Bundesligaprofi 
Helmut Huttary wurde als Spielertrainer engagiert, und schon nach kurzer Zeit zahlte sich 
diese Investition aus. Glarus durfte in der 3. Hauptrunde des Schweizer Cups gegen 
Schweizer Meister FC Zürich antreten, und Ende Saison stiegen die Glarner nach 14-jährigem 
Unterbruch in die 2. Liga auf. Der ganz grosse Aufstieg begann jedoch mit der Verpflichtung 
von Wolfgang Frank auf die Saison 1984/85. Mit professionellen und auf die Verhältnisse des 
FCG zugeschnittenen Methoden leitete Frank eine neue Ära ein. Als erster grosser Erfolg 
führte er den Verein just zum 75-jährigen Bestehen in die 1. Liga und nur ein Jahr später in 
die Nationalliga B. Innerhalb von zwei Saisons hatte der FC Glarus den Sprung von der 2. Liga 
in die Nationalliga B geschafft. Und diese NLB-Zeit ist eng mit einem Mann verknüpft, ohne 
diesen die Glarner nie in die zweithöchste Schweizer Liga aufgestiegen wären. Fritz «Ypsch» 
Hösli. Der im Jahr 2010 verstorbene «Ypsch» Hösli hat einiges bewegt beim FC Glarus. Wobei 
bewegt die sanfte Bezeichnung für „alles über den Haufen geworfen“ ist. Kein Stein blieb auf 
dem anderen, nachdem Hösli 1985 das Präsidium des Stadtklubs übernommen hatte. 
Ambitioniert führte er den Verein, wie ein Patron thronte er über dem FCG. Mit «Ypsch» 
Hösli und Wolfgang Frank als Trainer gings aufwärts mit dem Landklub. Der Durchmarsch 
von der 2. Liga in die Nationalliga B forderte aber auch seinen Preis. So erzählte «Ypsch» 
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einmal, und er erzählte gerne, vorwiegend in seinem Restaurant «Waage», am liebsten oben 
am Stammtisch, dass Wolfgang Frank nach dem Aufstieg nur unter der Bedingung in Glarus 
blieb, für die Meisterschaft einen Top-Goalgetter zu erhalten. Und was tat «Ypsch» Hösli? Er 
fuhr zum sich in Konkurs befindenden MSV Duisburg, blätterte 35’000.00 Franken auf den 
Tisch und nahm Georg Zug mit ins Glarnerland. Das Herzblut, mit dem «Ypsch» den FC Glarus 
führte, hatte für den «Mann mit Alleinunterhaltungswert» jedoch weitreichende 
Konsequenzen. Das jährliche Budget des NLB-Klubs von rund 600’000.00 Franken konnte nie 
gedeckt werden. Hösli musste dauernd selbst Geld einschiessen. Während seiner 
zehnjährigen Präsidialzeit butterte er etwa 1,5 Millionen Franken in den Verein. Zudem 
dürfte 1989 die Verpflichtung des zweifachen WM-Finalisten mit Deutschland (WM 1982 + 
WM 1986), Hans-Peter Briegel, als Spielertrainer des FCG nicht billig gewesen sein. 

 
Das Aufstiegs-Team 1986/1987 von der 2. Liga in die 1. Liga! 
Hintere Reihe von links nach rechts: Georg Zug, Branco Dunic, Gianni Di Renzo, Herbert 
Noser, Peter Lötscher  
Mittlere Reihe von links nach rechts: Wolfgang Frank (Spielertrainer), Heinz Hefti, Willy 
Oberer (Trikotsponsor und ehemaliger Präsident des 50er Clubs), Mario Zanelli, Koni Gabriel 
(aktueller Präsident des FC Glarus)  
Vordere Reihe von links nach rechts: Markus Hagmann, Donato De Giovanni, Zoran Markov, 
Daniele Biasco, Werner Zopfi 

In der NLB gehörten sicherlich die Begegnungen gegen die Grossen des Schweizer Fussballs, 
FC Basel und FC Zürich, zu den Höhepunkten. Vor allem der 2:1-Auswärtssieg im «Joggeli» 
am 13. August 1988 ist vielen Glarnern heute noch in Erinnerung sein. Die Sportinformation 
schrieb in ihrem Spielbericht: «Der Sieg der Glarner im grossen St.-Jakob-Stadion war nach 
90 Minuten aufgrund ihrer kämpferischen Haltung und soliden Leistung in der Abwehr gar 
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verdient, wenngleich er eingedenk der späten Tore glückhaft zustande kam. Lötscher glich 
das Führungsgoal von Ralph Thoma erst in der 82. Minute aus, Zug gelang das Siegestor 
lediglich 120 Sekunden vor Schluss.» Lötscher war erst in der 63. Minute für Biasco aufs Feld 
gekommen. Wie Biasco erlebte auch Koni Gabriel den Schlusspfiff nicht mehr auf dem Platz. 
Nach überhartem Einsteigen gegen einen Basler wurde Sünder Gabriel von Ref Amherdt (von 
Beruf Priester) in die Garderobe geschickt. «Gegen den FC Basel zu gewinnen, war wohl für 
die meisten unvorstellbar. Nun ist uns diese Sensation gelungen. Dieser Sieg wird mit 
Sicherheit in die Geschichte des FC Glarus eingehen», diktierte Wolfgang Frank dem 
Reporter Angelo Umberg der Glarner-Nachrichten in den Notizblock. Immer war den 
Glarnern in ihrem ersten NLB-Jahr aber nicht zum Jubeln zumute gewesen. So verloren sie 
im Letzigrund gegen den FCZ mit 1:7. «Diese Kanterniederlage kam ausschliesslich zustande, 
weil die Glarner nach dem 1:3 ihre bis dahin homogene, gut gestaffelte, Abwehr öffneten», 
analysierten die «Glarner Nachrichten». Basel revanchierte sich im Buchholz für die 
«historische» Heimniederlage mit einem 3:0. Auf Grund der ungemütlichen Tabellenlage 
(Letzter der NLB-Ostgruppe) verpflichtete Glarus im November 1988 den Holländer Willy 
Scheepers. Der damals 27-jährige Libero sollte die Abwehr stabilisieren. Scheepers hatte 
seine Karriere beim PSV Eindhoven begonnen. Vom letzten Platz konnten sich die Glarner 
auch mit Scheepers nicht mehr lösen und wurden in die Abstiegsrunde verwiesen. Im Winter 
verliess der Baumeister des Glarner Fussballwunders, Wolfgang Frank, den Aufsteiger und 
wechselte zum NLA-Klub FC Aarau. Glarus gab seinen «Wundermann» trotz einem bis Ende 
Saison 1991/92 laufenden Vertrag frei. Die Saison hatte Frank noch als Spielertrainer 
begonnen, doch nach einem komplizierten Beinbruch im vierten Meisterschaftsspiel 
fungierte er nur noch als Trainer. Franks Nachfolger wurde Peter Stubbe. Der aus Bochum 
stammende Stubbe sah schon 1988 auf eine weltweite Tätigkeit zurück. Der als 
«Feuerwehrmann» bekannte Stubbe leistete ganze Arbeit, führte Glarus souverän durch die 
Abstiegsrunde, die es auf dem 1. Platz beendete. In der Saison 1990/1991 belegte man nach 
der Qualifikations-Runde den 10. Tabellenrang und musste wieder in der NLB-Abstiegsrunde 
antreten. Diese schlossen die Glarner auf dem zweitletzten (fünften) Tabellenrang ab, womit 
es zu zwei Entscheidungsspielen gegen Montreux-Sports um den Klassenerhalt (der Sieger 
verblieb in der NLB, der Verlierer musste in die 1. Liga absteigen) kam. Das Hinspiel konnte 
der FC Glarus mit 2:1 gewinnen, das Rückspiel verloren die Glarner 1:3. Somit wäre der FC 
Glarus 1991, nach insgesamt drei Saisons in der NLB, wieder in die 1. Liga abgestiegen. Nach 
dem Entscheidungsspiel kam ans Tageslicht, dass Montreux-Sports die Lizenz für die NLB-
Saison 1991/1992 nicht erhalten wird, womit der FC Glarus in der NLB verblieb. Eine Saison 
später, nach insgesamt vier Saisons in der Nationalliga B, stieg Glarus 1992 in die 1. Liga ab. 
Dort konnte man sich bis 1997 halten. Dem Abstieg in die 2. Liga folgten im neuen 
Jahrtausend zwei Aufstiege in die 2. Liga Interregional, welche aber jeweils nach nur einer 
Spielzeit (2003/2004 & 2007/2008) wieder mit dem Abstieg in die 2. Liga Regional des OFV 
endeten. Ausgerechnet im Jubiläumsjahr 2012 musste der FC Glarus den Abstieg in die 4. 
Liga antreten. Nach sieben Jahren in der 4. Liga stieg der FC Glarus in der Saison 2018/2019 
wieder in die 3. Liga auf. 
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NLB Team FC Glarus – Saison 1988/1989 
Hintere Reihe von links: Walter Ender (2. Masseur), René Hüppi (Masseur), Carlo 
Ramensperger, Herbert Noser, Gianni Di Renzo, Antonio Paradiso, Elmar Landolt, Mario 
Zanelli 
Mittlere Reihe von links: Fritz Y. Hösli (Präsident), Horst Thoma, Koni Gabriel, Urs Oswald, 
Daniel Berger, Daniel Mann, Peter Lötscher, Wolfgang Frank (Spielertrainer), Ernst Wirz 
(Coach / Assistenztrainer) 
Vordere Reihe von links: Daniele Biasco, André Bär, Georg Zug, Markus Jappert, Zoran 
Markov, Renato Micheroli, Sven Zingraf, Mario Langer 
Auf dem Bild fehlen: Hagmann und Rechsteiner 

Für einen der Höhepunkte der Vereinsgeschichte sind die Veteranen (heutige Bezeichnung: 
Senioren 40+) verantwortlich, welche am 24. Mai 2008 Veteranen-Schweizer-Meister 
(Senioren 40+ Schweizer-Meister) und Veteranen-Schweizer-Cup-Sieger (Senioren 40+ 
Schweizer-Cup-Sieger) wurden. 
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FC Glarus vs. FC Netstal   
Derby neu terminiert  
(Sonntag 24. Mai 2020 – 16.00 Uhr) 

 

Nach dem Aufstieg der ersten Mannschaft des FC Glarus im Sommer 2019 in die 3. Liga 
kommt es in dieser Saison endlich wieder zum „Gemeinde Glarus Derby“ zwischen dem FC 
Glarus und dem FC Netstal. 

Am Auffahrts-Wochenende 2020 kommt es nun zum zweiten Derby in dieser Saison 
(Rückspiel). Ursprünglich war dieses Spiel auf den Samstag 23. Mai 2020 angesetzt. Aufgrund 
einer anderweitigen Belegung des Sportplatzes Buchholz musste das Spiel nun auf den 
Sonntag 24. Mai 2020 verschoben werden. 

Das „Gemeinde Glarus Derby“ ist sicherlich eines der Höhepunkte in der Rückrunde der 
Saison 2019/2020. Reserviert euch also in eurer Agenda folgenden Termin: 
Sonntag 24. Mai 2020 – 16.00 Uhr – 3. Liga Derby  
FC Glarus vs. FC Netstal 

Das Hinspiel fand am Samstag 19. Oktober 2019 in Netstal statt. Dieses Spiel konnte der FC 
Glarus souverän mit 1:3 gewinnen. Bereits in der 12. Minute konnte das Team um Spieler-
Trainer Boshtraj durch Samir Reshani in Führung gehen. Kurz nach der Pause konnte der 
Spieler-Trainer Mentor Boshtraj höchstpersönlich das Score auf 0:2 erhöhen. In der 72. 
Minute erzielte der FC Netstal den Anschluss-Treffer, bevor Samir Reshani in der 87. Minute 
das Tor zum Endresultat von 1:3 schiessen konnte. 
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Die Testspiel-Saison beginnt 

 

Am Samstag 28. März 2020 beginnt die Rückrunde der 3. Liga Mannschaft und die Frühlings-
Meisterschaft der B-Junioren, welche in der Coca-Cola-Junior-League spielen. Eine Woche 
später (Sonntag 05. April 2020) beginnt dann die Rückrunde für unsere zweite Mannschaft 
(5. Liga). Und am Samstag 18. April 2020 starten dann die übrigen Junioren-Teams (mit 
Ausnahme der E-Junioren, F-Junioren und G-Junioren) in ihre Meisterschaft. 

Damit im Frühling 2020 die selben Erfolge gefeiert werden können, wie im Herbst 2019 
bedarf es einer guten Vorbereitung. Nebst Lauf-, Konditions-, Technik- und Taktik-Training 
gehören natürlich auch Testspiele zu einer guten Vorbereitung. Wir möchten den Fans hier 
eine kleine Übersicht geben, wann die Teams des FC Glarus bis zum Meisterschafts-Beginn 
im Einsatz stehen. 

 
Samstag 08. Februar 2020 
FC Linth 04 (2. Liga Regional) : FC Glarus (3. Liga) 
16.00 Uhr – Kunstrasen Näfels 

 
Sonntag 09. Februar 2020 
FC Glarus (5. Liga) : FC Landquart-Herrschaft (5. Liga) 
14.00 Uhr – Kunstrasen Näfels 
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Samstag 15. Februar 2020 
FC Glarus (3. Liga) : FC Flums (4. Liga) 
12.00 Uhr – Kunstrasen Näfels 

 
Sonntag 16. Februar 2020 
FC Blue Stars ZH (B-Jun Prom.) : FC Glarus (B-Jun CCJL) 
12.00 Uhr – Hardhof, Zürich 

 
Sonntag 23. Februar 2020 
FC Glarus (3. Liga) : FC Schmerikon (2. Liga Regional) 
16.00 Uhr – Kunstrasen Näfels 

 
Samstag 29. Februar 2020 
FC Zürich-Affoltern (B-Jun Prom.) : FC Glarus (B-Jun CCJL) 
13.00 Uhr – Fronwald, Zürich 

 
Samstag 07. März 2020 
FC Lachen/Altendorf (C-Jun Prom.) : FC Glarus (C-Jun Prom.) 
12.00 Uhr – Sportplatz Peterswinkel in Lachen 

 
Sonntag 08. März 2020 
FC Wiedikon ZH (B-Jun Prom.) : FC Glarus (B-Jun CCJL) 
14.00 Uhr – Heuried, Zürich 

 
Sonntag 15. März 2020 
FC Freienbach (A-Jun) : FC Glarus (A-Jun) 
16.00 Uhr – Sportplatz Chrummen, Freienbach 

 
Samstag 21. März 2020 
FC Rapperswil-Jona (B-Jun Prom.) : FC Glarus (B-Jun CCJL) 
09.00 Uhr – Grünfeld, Rapperswil-Jona 
 
FC Küsnacht (B-Jun CCJL) : FC Glarus (B-Jun CCJL) 
15.30 Uhr – Fallacher, Küsnacht 

 
Sonntag 22. März 2020 
USV Eschen/Mauren (D-Jun) : FC Glarus (D-Jun) 
10.00 Uhr – Sportpark, Eschen FL 
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FC Schwamendingen (3. Liga) : FC Glarus (3. Liga) 
12.00 Uhr – Heerenschürli, Zürich 

 
Samstag 28. März 2020 
Meisterschaft B-Junioren Coca-Cola-Junior-League (1. Meisterschaftsspiel) 
FC Rorschach-Goldach 17 : FC Glarus 
13.00 Uhr – Sportanlage Kellen, Tübach 

 
FC Glarus (5. Liga) : FC Rüti GL (4. Liga) 
14.15 Uhr – Kunstrasen Näfels 

 
Meisterschaft 3. Liga (Rückrunden-Start) 
FC Glarus : FC Uznach 
17.00 Uhr – Buchholz, Glarus 

 
Samstag 04. April 2020 
Meisterschaft B-Junioren Coca-Cola-Junior-League (2. Meisterschaftsspiel) 
FC Glarus : SC Brühl SG 
15.00 Uhr – Buchholz, Glarus 

 
FC Gossau SG (C-Jun 1. Stk.) : FC Glarus (C-Jun Prom.) 
16.00 Uhr – Buechenwald, Gossau SG 

 
Meisterschaft 3. Liga 
FC Dussnang : FC Glarus 
17.30 Uhr – Sonnenhof, Dussnang 

 
Sonntag 05. April 2020 
Meisterschaft 5. Liga (Rückrunden-Start) 
FC Glarus : FC Uznach 
Buchholz, Glarus (Zeit ist noch nicht veröffentlicht) 

 
FC Glarus (A-Jun 2. Stk) : FC Rorschach-Goldach 17 (A-Jun 1. Stk) 
16.00 Uhr – Kunstrasen Näfels 
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C-Junioren siegen am Promotionsturnier in 
Pfäffikon ZH 

 

Perfekter Start ins neue Jahr der C-Junioren in Pfäffikon ZH. Nach dem Doppelaufstieg 2019 
(in der Frühlings-Saison 2019 stiegen sie von der 2. Stärkeklasse in die 1. Stärkeklasse auf 
und in der Herbst-Saison 2019 stiegen sie in die Promotions-Liga auf) geht die Erfolgswelle 
weiter!  

Am Samstag 25. Januar 2020 hiess es ausschlafen und erst gegen Abend packen und 
abreisen. Das Hallenturnier in Pfäffikon startete fast zu Champions-League-Zeiten um 19.00 
und fand erst um 23.30 sein Ende – zum Glück! Das erste Spiel gegen das Heimteam war 
eigentlich ganz gut, trotzdem waren keine Punkte zu holen. Besser lief es im 2. Anlauf. 15 
Sekunden vor Schluss konnten die Glarner den Ball noch über die Linie drücken und 
gewannen verdient mit 2:1. Alle Blockaden waren verschwunden im 3. Gruppenspiel gegen 
Seuzach erzielten unsere Jungs mit dem 5:0 das höchste Resultat des Turniers. Alles lief jetzt 
wie am Schnürchen, aber zu früh gefreut! Die Fehraltorfer mit ihrem extrem wirbligen 
Stürmer konnten Paroli bieten und gewannen das letzte Gruppenspiel mit 2:1. Dank des 
besseren Torverhältnisses waren die Glarner im Halbfinale und gewannen gegen eine sehr 
gut spielende Auswahl aus Wetzikon mit 2:0. Das Finale gegen Dübendorf kurz vor 
Mitternacht war die Krönung des Abends. Glarus liess sich nicht die Butter vom Brot nehmen 
und fuhr mit dem grössten Pokal und einem Lächeln im Gesicht ins schöne Glarnerland.  

Das Trainerduo Garne/Barbieri kann sich auf die Freiluftsaison freuen. Durch hervorragende 
zusätzliche Spezialtrainings von Alessandro Cescato und Guido Zambelli werden die 
hungrigen Jungs zusätzlich gefordert und gefördert! Es macht richtig Spass der 
leistungswilligen Junioren zuzuschauen und mitzufiebern! Hopp FC Glarus! 
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Ehemalige FC Glarus Junioren arbeiten für 
Borussia Dortmund 

 

Sebastian und Benjamin Frank erlernten das Fussball-ABC beim FC Glarus. Sie sind die Söhne 
von Wolfgang Frank, Spieler und Trainer in den 80er-Jahren bei Glarus. Heute arbeiten die 
Brüder erfolgreich und vollamtlich im Scouting-Bereich des Fussball-Bundesligisten Borussia 
Dortmund (BVB). 

 
Sebastian Frank 

Benjamin Frank und Sebastian Frank sind zwei Mitarbeiter des BVB im Scouting-Bereich. 
Benjamin arbeitet seit Oktober 2017 für den Bundesligisten aus Dortmund, Sebastian 
wechselte im Juli 2018 nach Westfalen. Zuvor war Sebastian Frank beinahe zwei Jahre als 
"Scout Germany" für den Liverpool FC tätig. 
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F-Junioren FC Glarus (Saison 1986/1987) 

Sebastian Frank (hintere Reihe vierter von links) 
Benjamin Frank (vordere Reihe dritter von rechts) 

Beide betrieben zuvor eine gemeinsame Spielerberater-Agentur mit dem Namen "Frank & 
Frank". Dabei waren sie unter anderem zwischen August 2014 und Juni 2016 auch für das 
Scouting des Leicester City FC verantwortlich. Fussball-Experten unter den Lesern dieser 
Homepage wissen, dass Leicester City FC in der Saison 2015/2016 überraschend Meister der 
Englischen Premier League wurde. Ein Teil zu diesem Erfolg haben also auch die zwei 
ehemaligen Junioren und Aktiv-Spieler der ersten Mannschaft des FC Glarus beigetragen. 

 
Sebastian und Benjamin Frank 
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Nachfolgender Text teilweise abgeleitet vom Bericht der Südostschweiz vom 23.11.2014 
(Redaktor: Paul Hösli): 
Aufgewachsen sind Sebastian (03.07.1979) und Benjamin Frank (13.06.1981) im Glarnerland. 
Sie durchliefen sämtliche Junioren-Stationen des FC Glarus und haben für die erste 
Mannschaft gespielt. Ihr Vater ist die viel zu früh verstorbene Legende des FC Glarus 
Wolfgang Frank. 

 
D-Junioren FC Glarus (Saison 1990/1991) 

Sebastian Frank (vordere Reihe zweiter von rechts) 

Wolfgang Frank war in den 80er-Jahren knallharter Spieler bei Glarus, gewiefter Coach an 
der Seitenlinie und liebevoller Junioren-Trainer. Vor seinem Engagement beim FC Glarus ging 
Frank in der Deutschen Bundesliga unter anderem für Borussia Dortmund und Eintracht 
Braunschweig auf Torejagd. Er erzielte dabei in 215 Bundesligaspielen 89 Tore. 

Nach seiner Karriere in der Schweiz kehrte Frank 1994 nach Deutschland zurück und wurde 
zuerst Trainer bei Rot-Weiss Essen und später dann mehrmals beim 1. FSV Mainz 05. 
Sebastian folgte ihm 1998, Benjamin 2001 in die faschingverrückte Stadt am Main. 
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E-Junioren (Talent) (Saison 1990/1991) 

Benjamin Frank (untere Reihe, zweiter von links) 

Wolfgang Frank revolutionierte den Fussball in Deutschland. Er war der erste Trainer, der in 
den deutschen Profi-Ligen den Libero abschaffte und mit einer Viererkette spielte. Dies 
hinterliess Spuren. Der heutige Kulttrainer des FC Liverpool, Jürgen Klopp, bezeichnet Frank 
als seinen grossen Mentor. 

Der Fussball wurde den Frank-Brüdern dementsprechend bereits in die Wiege gelegt. 
Talentiert waren sie beide, zum grossen Durchbruch hat es aber nie gereicht – auch 
aufgrund von diversen Verletzungen, die sie immer wieder zurückwarfen. 

Bis heute sind sie mit dem Fussballvirus infiziert. Mittlerweile haben sie aber das 
Fussballtrikot und die Fussballschuhe mit Anzug, Hemd und Halbschuhen getauscht. 

Bis Ende Dezember 2016 betrieben sie fünf Jahre lang in Eltville in der Nähe von Mainz eine 
eigene Firma, die den Namen Frank & Frank Sportmanagement trägt – dabei waren sie als 
Spielerberater tätig. «Wir versuchten, etablierte Profis und junge Spieler mit einem 
ganzheitlichen Konzept auf ihrem Weg zu begleiten, damit sich diese voll und ganz auf den 
Fussball konzentrieren können», erklären die Brüder. «Zudem haben wir eine klare 
Vorstellung von Seriosität, einem Miteinander und verfolgen klar definierte Richt- und 
Leitlinien», ergänzen sie. Dazu gehöre auch grosse Transparenz, Einfühlungsvermögen aber 
auch Fachwissen. «Wir können da natürlich auf einen reichen Erfahrungsschatz 
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zurückgreifen, da wir seit jeher durch unseren Vater geprägt und gefördert wurden», so die 
Brüder. 

Ein strenger Job war es, man sei laufend auf Achse und in der Woche bis zu sechs-mal auf 
dem Fussballplatz oder im Stadion gewesen. «Wir trafen da potenzielle Spieler oder einfach 
solche, die unsere Hilfe wünschten», erläutern die Brüder. Zudem trafen sie sich mit 
verschiedenen Vereinsverantwortlichen und bauten so ihr Netzwerk stetig aus, ergänzt 
Benjamin. 

Dass der Name Frank in der deutschen Fussballwelt kein Nachteil ist, versteht sich von 
selbst. «Wir haben grosses Glück, dass unser Vater in diesem Geschäft tätig war. Es öffnet 
uns verschiedene Türen, was aber auch mit grosser Verantwortung einhergeht», sagt 
Sebastian. 

 
Sebastian Frank an seinem ehemaligen Arbeitsort (Liverpool FC) 

«Unser Vater hat uns vorgelebt, mit grossem Herzblut, Akribie, Liebe, Fleiss und Geduld die 
Arbeit auszuüben. Diese Werte wollen wir nun unseren Spielern vermitteln», erläutern die 
Brüder die Philosophie ihres Unternehmens. Einige Spieler wollen bloss Unterstützung bei 
einem Vereinswechsel wie in der Vergangenheit der ehemalige Bayern-München-Spieler 
Anatoliy Tymoshchuk oder der nigerianische Nationalspieler Peter Odemwingie. 

 
Benjamin und Sebastian Frank 
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Zum Glarnerland hegen die beiden noch immer eine liebevolle Beziehung. «Wir sind unseren 
Eltern dankbar, dass wir dort aufwachsen durften. Es ist unsere Heimat, und wir vermissen 
Glarus», so Sebastian. 

Dass das Glarnerland aber auch sie nicht vergessen hat, bemerkten sie beim Hinschied ihres 
geliebten Vaters. «Schon während der Erkrankung erreichten uns Telefonate aus dem 
Glarnerland, und zur Beisetzung in Mainz erwiesen ihm viele langjährige Weggefährten und 
Freunde aus Glarus die letzte Ehre. Dies hat uns sehr viel Trost gespendet», blicken sie 
zurück. Glarus war für Wolfgang Frank immer ein spezieller Ort in seinem Leben, ergänzen 
die beiden. 

«Zum FC Glarus haben wir noch immer eine emotionale Bindung», so Benjamin. «Wir hoffen, 
dass Glarus irgendwann wieder an seine alten Zeiten anknüpfen kann», ergänzt Sebastian. 

Eine Rückkehr ins Glarnerland schliessen sie nicht kategorisch aus. «Es würde im Moment 
aber wenig Sinn machen, da wir hier mitten im Geschehen sind, was den Fussballsport 
angeht», so Sebastian. Deswegen müsse Glarus auch noch ein bisschen warten, aber für 
Besuche im Glarnerland seien sie immer zu haben, schieben die Brüder mit einem 
Augenzwinkern nach. 

 
Wolfgang Frank im Trikot des FC Glarus 
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